
Werte Mandantinnen, werte Mandanten, 

liebe Leserinnen und Leser dieser Homepage, 

 

wie jede öffentliche Stelle müssen auch wir sicherstellen, dass unsere Dienste Ihnen während der 

laufenden Corona-Pandemie so sicher und zuverlässig wie sonst zur Verfügung stehen. Das bedeutet 

zum einen, dass wir uns nicht bei Ihnen anstecken und ausfallen, zum anderen, dass wir Sie nicht mit 

einer Infektion anstecken, die wir von einem anderen Mandanten haben.  

 

Dazu ist die wichtigste Schutzmaßnahme,  

persönliche Kontakte auf das unbedingt notwendige Maß  

zu beschränken. 

 

Dabei sind wir auf Ihre Mitwirkung angewiesen: 

 

Bitte rufen Sie uns immer an 

oder schreiben eine E-Mail, bevor Sie zu uns kommen. 

 

So können wir Ihnen oft schon sagen, was wir in Ihrem Fall an Informationen, Unterlagen etc. 

brauchen bzw. Ihnen Fragenbögen zur Verfügung stellen.  

In besonders einfachen Fällen können wir schon aufgrund Ihrer ersten Angaben die Urkunde 

vorbereiten.  

Geben Sie bei der Kontaktaufnahme bitte möglichst verschiedene Kommunikationswege 

(Telefon, Handy, Fax, E-Mail etc.) an. So können wir einfach Nachfragen stellen. Wenn Sie 

nicht wissen, was Sie in die Fragebögen eintragen sollen, rufen Sie uns einfach an; wir helfen 

Ihnen dann gerne. 

 

Selbstverständlich wird es immer wieder notwendig sein, dass wir uns zur Klärung einiger Fragen auch 

zusammensetzen. Daran wollen wir auch gar nichts ändern; manche Themen lassen sich in einer 

Besprechung besser klären als schriftlich oder am Telefon - und manchmal fällt auch erst in einer 

gemeinsamen Besprechung auf, dass es noch ungelöste Fragen gibt. Durch gründliche Vorbereitung 

können solche Besprechungen aber kürzer und präziser werden - und auch das verringert die Gefahr 

einer Ansteckung.   

Die eigentliche Beurkundung oder Beglaubigung muss dann ohnehin durch den Notar persönlich 

erfolgen. Aber auch dabei lässt sich das Infektionsrisiko verringern - etwa, indem auswärtige Beteiligte 

gar nicht erst anreisen, sondern von einem ortsansässigen Beteiligten vertreten werden. Ob das möglich 

und sinnvoll ist, können wir dann im Einzelfall klären.  

 

Bleiben Sie gesund!!! 

Ihr Team des Notariats Dr. Ronald Hunke 


